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[fol. 41v]

  de dato 1. Octobris Anno 1687 ergangnen vnnd
  der 1687ig-iehrigen Preurechnung fol. 43 sub
  Litt D. beigebognen Sig. genedigist bewilliget, als
lang die Supplicantin oder ihr khonfftiger Eheman

  mit denen Curen bey denen Preukhnechten, so er-
  krankhen, ihren Vleis erzaigen, will man geschehen
  lassen, das ebenfahls ihr, das vor disem ihrem
  Man angeschaffte ain Virtl Pier iehrlich ver-
  raicht werdten solle, welches auch diss Iahr beschehen,

N
o. 12   wie hiebeikhommender Schein sub dato 14. May

  Anno 1692 zaigt, id est
1 Viertl

Huius per se

[fol. 42r]50

Summa Außgab alles verschlissenen
           vnd abgebnen Piers thuet

23357 ½ Viertl

Obstehendte Summa ist anheur gegen fertten vmb
  639 Viertl Pier weniger, weilln sich der Verschleis
  in etwas gemindert, indem man diss vmb 18 Sud
  diss Iahr zurukh gebliben

[fol. 42v]

Restirt daryber noch an vnverschlissnen
               Pier in dennen Kellern

Nihil

[fol. 43r]51

Einnamb an Pierleger

Von hieuorstehendten 657 Suden haben sich
  in allem Pierleger erzaigt 219 Podichen,
  deren von 3 Suden vngefehr aine khombt
  vnnd bey vier Viertl Vas halt, welches Gleger,
  wie hernach fol. hoc zusehen, vf p. Ir Churfürstlich
  Durchlaucht aignen Verlag geprent wordten, id est

219 Podichen

50 Auch an dieses Blatt war ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.  Der Blattweiser ist abgefallen.
51 Auch an dieses Blatt war ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.  Der Blattweiser ist abgefallen.


